
Gemeinsam auf dem Weg
Liebe Leserinnen und Leser

Der Stadtrat ist zurzeit dabei, ein Konzept zur För-
derung der Elektromobilität auszuarbeiten. Das
Ergebnis darfmit Spannung erwartet werden, auch
deshalb, weil in der Zwischenzeit der Grosse Ge-
meinderat an seiner Sondersitzung vom 8. Juli die
Motion «NettoNull TonnenCO2bis 2050»mit gros-
ser Mehrheit an den Stadtrat überwiesen hat.
Nun, gute Rahmenbedingungen zu schaffen, ist
wichtig. Gleichwohl dürfen wir nicht einfach nur
auf diese warten und uns bis zu deren Publikation
zurücklehnen. Nein, das wäre untypisch für un-
sere Stadt. InWinterthur undderRegion gibt es tol-
le Firmen und Pioniere. Die Firma Designwerk et-
wahat vor bald zehn Jahrenbereits dieErde imbat-
teriebetriebenen Elektroflitzer Zerotracer umrun-
det. Inzwischen sind aus den Pionieren Unter-
nehmer geworden. Aus ihrer Produktionshalle in
Wülflingen stammt auch das erste Elektro-Keh-
richtfahrzeug der Stadt. Das grösste Elektrofahr-
zeug der Welt, ein 45 Tonnen schwerer Mulden-
kipper, hat seinen Ursprung ebenfalls in der Regi-
on. Die Lithium Storage GmbH aus Illnau hat das
imposante Fahrzeug zusammenmit Kuhn Schweiz
AG gebaut. Heute ist der Koloss im Berner Jura er-
folgreich im Einsatz.
Neben innovativen Firmen sind es auch immer
mehr Private, die zu Hause Ladeinfrastruktur für
Elektrofahrzeuge installieren – nach Möglichkeit
auch gleich mit einer PV-Anlage dazu. Das För-
derprogramm Energie Winterthur bietet dabei ei-
nen finanziellen Zustupf bei öffentlich zugängli-
chen Ladestationen sowie in Mehrfamilienhäu-
sern. Neue Mobilitätsansätze für die letzte Meile
wie die insgesamt 400 zugelassenen E-Scooter von
vier internationalen Anbietern oder der BiCar aus
derWerkstatt der ZHAWSchool of Engineering las-
sen uns zudem persönlich an der Entwicklung teil-
haben, womit wir uns eine Meinung bilden kön-
nen.

Das erklärte Ziel ist es – wie es auch der Stadtrat
vorsieht –, mithilfe von Elektromobilität unsere
Emissionen zu senken. Ein stetes Anwachsen un-
serer gefahrenen Kilometer und das E-Auto als net-
ter Drittwagen bringen diese Bestrebungen aller-
dings nicht wirklich weiter. Es gilt zudem die ge-
samte Wertschöpfungskette unserer Mobilität zu
betrachten und die Batterie des Elektrovelos kon-
sequenterweise mit Strom aus erneuerbaren Quel-
len zu laden. Autos mit Hybrid- oder Wasserstoff-
antrieb sind zudem interessante Alternativen, die
nicht aussen vor gelassen werden sollten. Die Ga-
ragisten in unserer Region können Ihnen da gut
weiterhelfen und Sie beraten.

Andreas Mächler,
Geschäftsstelle
energie bewegt winterthur
www.ebw.ch

AGENDA E-MOBILITÄT

19. September:
25. Energie-Lunch «Potenzial Was-
sersstoff», mit Christian Bach von
der Empa. Er leitet die Abteilung
Fahrzeugantriebssysteme und hat
u.a. die Entwicklung der Demonstra-
tionsplattform «move» mitverant-
wortet, welche aus überschüssigem
Strom erneuerbare Treibstoffe her-
stellt.
www.ebw.ch/energie-lunch25.

20. September:
Start-up-Night
www.startup-night.ch

27. September:
Night Shopping mit E-Mobilitätsshow
auf dem Neumarktplatz. 8 Fachga-
ragen zeigen 13 Elektrofahrzeuge
Die in diesem Magazin aufgeführten
und am Night Shopping teilnehmen-
den Betriebe sind mit dem nachfol-
genden Sticker gekennzeichnet.

16. Oktober:
Energie- und Umweltforum
Wasserstofftechnologie – Herstel-
lung, Kosten, Logistik und Anwen-
dungen.
www.zhaw.ch/de/engineering
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